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mit mott begonnen, fft fmon halb gemonnen
UNSEREN LANDSLEUTEN:IN ALLER WELTI
die. bereits den Weg zu unserer gro&en Gemeinschaft gefund n haben, aber auch
j nen, die noch abseits stehen,

wünschen wir im neuen Jahr
G es und h ei t, Er f 0 Ig im Be ruf und vor allem Fr i e den und
Z u f r i e den h e i tin der F ami I i e und i m G e seil s ch a f t s k r eis.

Die liebe zu unserer burgenländischen Heimat soll uns auch in diesem Jahr
eng und innig verbinden, und die Treue zu ihr soll helfen, no dl me hr S ch wes te rn
und Brüder in unsere Gemeinsdlaft einzusdllie&en. Daher richten wir
zu Beginn des neuen Jahres an Sie folgende Bitte:

JEDER on Ihnen bringe in d. nächsten Wochen wen i g s t e n sEINEN
nodl abseits stehenden landsmann in uns e re Ge m ein s dl a f t s - Fa m i 1i e.
Kein treues Kind seiner burgenländisdlen Heimat möge sich dieser sdlönen lands­
männischen Aufgabe entziehen, nämlich mitzuhelfen, die GEMEINSCHAFT DER
BURGENLANDER IN ALLER WELT aufzubauen,

tJ iJt miJ. e.in aul-ti.eh..tifJeJ ?uuUJu/le­
dfil/JLiJ, w- (ßefjiluL du ne.t11!JL CJaJU(f!J WL­
J.R.t1'JL /;.(liC.fJeJLLänduelu/L J2anduw.ten im

dllLlLaJLd de/L .{J.~u ß. du. aLtvL ?uei.l1wl ?-u
wl.!Jiete./L wLd JIlLe/L Ür. JL~e 'Ui<eu.e. Z.UIII

(ßutfjenland w- dank.en.

7U(J. UIWL(!J(. a.ueft in du weÜVL 7UeLt JiP

eine.. lULLe tmtenz fJel-u-ndvL ILabell, kei.net
lJ(J·n iJULe/L ui lJ.O-!L WLJ lJ.e.trJUlR.IL,I JJ1J;.qw
aueIL Jie.. weitet/LilL J~e.. J2iWe.. WLd 'U,:e.u.
z.wc. alten 7JUeimal oewaJue./L,I

.{J.I.R.ie!L.z.eitifj mÖ-ellte ielL a/;.et aue1L du
,,(ßmq.vdälldLJ..eluJt .Q.-v1lei.JuelW.l-t" eil. (ße­
q.ilUL JueJ z.weLlVL cfb.bei1Jj.alueJ danken
lJu. Jue.. b.ulut.iq.e..n (ßemülwJujR-n WIL dü
rtJ/-Leq.e.. du ?ueLlIlatu.f!t<bwLdenluit du. 13m­

fJildiindet Ln a/Ltt 7UeLt. delI. .W-WueILe.. ilu
lJ.ieL ti<toit;. bei du. 0LUeltj.ii.lttwtfJ LlL~r

leltÖ-ne..n. cA.u.tq.a/;.e.

(jrJ-hafIL/IL 1Ua (JflIfI. e. h.
J2.andeJ.lw..up.u11 all fl lJ.() IIL (ßuup.nLwu/

DER GRD DER DE ER TE BUR-
GE 'LANDER KRA 'KE '-U TER-

T "TZ 'G -VEREliVE va
VEW YORK

Josel Leyrer,

20 Jahre hindurdt Präsident des Vereines
und nunmehriger Ehrenpräsident. (Das
Bild zei~t ihn mit seiner Gattin nnd dem
Enkel Jo e/ Er tl während eine Heimat­
besudws - Juli/August 1956 - in BERN·
• TEl .)

Ein Heimatbild von Künstlerhand
=-- (Fas-- bel i e b l e s t e G e s ehe n k u n .
s e r e r L a n d s leu t ein der F ern e. -

Nicht weniger als 28 Bestellungen von solchen
Heimatbildern hat die BURGE LÄNDISCHE
GE 1EI SCHAFT vor Weihnachten vermittelt.
An Motiven wurde am meisten die G ü s s i n ­
ger Bur g r u i n e verlangt, dann die Wal 1­
f a h r t ski rehe in Fra u e n kir eh e n, L 0 •

re t t 0 und Ga a s; aueh S eh 10 ß F 0 r eh t e n­
s t ein die B erg kir d1 e (Haydn.Kirche)
und daS cll I 0 ß i n Eis e n s t a d t sowie
da. H a y d n h ä u ch e n wurden ebenfalls
verlangt und natürliclI auch Motive vom
N II i dir c.



Für frohe Fahrten in der alten Heimat

BRüDERSCHAFT DER
BURGENLÄNDER

K rank e n - und U n t e r s t Ü t z u n g s
Va r ein, N e w Yo l' k.

Anfang des Jahres 1937 haben sich
einige. beherzte Burgenliinder . zusammen­
gefunden, um über die Gründung eines
Burgenländer-Vereines zu diskutieren. Es
ist nicht nur bei der Diskussion geblieben.
Am 20. März 1937 wurde der genannte
Verein gegründet, obwohl bereits ein
Burgenländer-Verein in New York City
bestand.

An der Spitze des Vereines steht ein
Verstand, der jährlich gewählt wird. Der­
zeitig setzt sich der Vorstand aus folgen­
den Herren zusammen:
Präsident: Josef Tau c s i c s (aus GOS­

SlNG) schon 18 Jahre ununterbrochen:
Vizepräsident: . Gustav Si n k 0 v i t s (aus

STElNGRABEN bei Giissing),
Korrespondenz-Sekretär: Jose] Ger ger

(aus GOSSlNG).
Finanz-Sekretär: Gottlieb J a n d ras i t s

(aus _GliOSSMQRBlSCH).
Hiljs-Sekretdr : Paul Kantner (aus

GOSSlNG).
Schatzmeister: Johri S c h n a 1ze r (aus

DEUTSCH SCHVTZEN).

Vertrauensmiinner :
Rudol] Horvath (aus PUNlTZ) ,
Frank Bill 0 v i t s (aus GERESDORF

bei Güssing) ,
lohn Bau man (aus DEUTSCH

SCHOTZEN).
Der Zweck des Vereines ist: Vereini­

[5ung aller Burgenländer und deren Nach­
kommen, Unterstützung der Mitglieder im
Krankheits-, Sterbe- und Notfall. Es wer­
den nur Burgenländer und deren Nach­
kommen von 18--40 Jahren beiderlei Ge­
schlechtes aufgenommen. Auch milsseri sie
der deutschen Sprache mächtig sein. Der
Verein zahlt seinen Mitgliedern Kranken­
und Sterbegeld sowie Doktorauslagen,
Die Höhe des auszuzahlenden. Betrages
ist in den Vereinsstatuten festgelegt. Er
unterstützt seine Mitglieder auch in Not­
lagen, aber erst nach individueller Unter­
suchung eines jeden Falles.
Di~Statuten des Vereines bestimmen,

daß die Sitzungen in' deutscher Sprache
geführt werden müssen. Daraus kann man
ersehen, daß dem Verein nicht nur die
Betreuung seiner Mitglieder in finanziel­
ler; Hinsicht am Herzen liegt, sondern
auch' angestammtes Kulturgut erhält und
fiördert. Er hilft das Gefühl der Zusam­
mengehörigkeit aller Burgenländer zu
stärken, veranstaltet jährlich Feste, Tanz­
unterhaltungen und gesellige Nachmittage.
fmF'alle./desi Ablebens ein~s seiner Mit­
glieder werden alle anderen .verständigt:
Der Verein erweist dem Dahingeschiede­
nen durch offizielles Erscheinen am Auf­
bahrungsort und beim Begräbnis die
letzte Ehre.

Besonderes Interesse bringt der Verein
den neu eingewanderten Landsleuten ent­
gegen und verfolgt nicht nur die Absicht,
sie als Mitglieder zu gewinnen, sondern
will ihnen soweit als möglich behilflidi
sein, in der neuen Heimat Fuß zu fassen.
Wenn sich das Heimweh ankündigt, fin­
det der Neueinwanderer Stütze bei seinen
Landsleuten und auch die Möglichkeit
zur Betätigung im Verein - und kann
so die Krise besser überwinden. In den
schweren Jahren 1945-1948 hat der
Verein seine Brüder und Schwestern in

Die geschmackvollen ,;J3i1der in Postkarten­
größe, unter Glas in slerlidien Goldrahmen. be­
kamen wir im Hinblick auf den schönen Zweck
der Vertiefung und Festigung der Heimatver­
bundenheit und •dank dem .Entgegenkommen
der Künstler so billig, daß mit 3 Dollar auch
die Verpackungsspesen •• und das Porto beglichen
waren.

Unser Himveisilll Heft. 2, letzte Seite, war
also nicht um.sonstgewes~n. Wir sind glücklich,
daß wir durchiWese<Aktion vielen unserer
Landsleute Freude bringen konnten.

Aber auch die spezifisch burgenländischen Er­
zeugnisse, '

HEIMATLICHE TONWAREN,
vor allem die kleinen "P I i e t z e r" fanden in
größerer Zahl den Weg in die Ferne, wo sie

MIT UNSEREN HEIMATBESUeiIERN
steht de r REISEDIENSTWAGEN
der BURGENLÄNDISCHEN GE·
M E 1 N S C H A F T j e der z e i t b e r e i t.

Zufrieden lächelt der freundliche Fahrer, weil
alle Landsleute, die in dem schnittigen, geräu­
migen OPEL (6 Sitzer) auf ihren Heimatbesu­
ehen vom Flugplatz ins Heimatdorf und zurück
geführt wlkcden.,ocler vergnügliche Reisen durch
das schöne Österreich bzw. zu den Sehensioiir­
digkeiteti Europas unternahmen, nicht nur
äußerst zufrieden, sondern direkt begeistert
waren.

. Von den vielen Fahrten, für die unser Reise­
dienst-Wagen samt Fahrer im verflossenen Jahr
engagiert wurde, sei diejenige besonders er­
wähnt, die' Fam. Sag m e ist e r (Strem ­
Bronx 66) gemeinsam mit Farn. Se r e ti si t s
(Tobaj - Nazaretli) im. Juli 56 unternommen
hat; sie führte überGraz(Schloßberg! Maria
Trost! Hilmteich!), das herrliehe "Gesäuse",
Gmunden .iam. See, Bad gas t ein, Berdues­
gaden, Salzburg, Linz, entlang der "blauen Do­
nau", Wien, "unserem" Neusiedlersee - zurück
nach Gilssing, J

Unser fahrer, der anscheinend überall "zu
Hause" ist, denn überall weiß er, wo es etwas
zu sehen gibt, wo man gut und billig essen, sich
vergnügen und nächtigen kann, hat unverdros­
sen und geschickt alles gemanagt.

Nicht weniger amüsant, wenn nicht sogar
noch amüsanter, verlief die Reise, zu der Fam.
Klara und Gabriel R e i t t e r (Klostermarien­
berg -- Columbus) unseren Reisedienst-Wagen
im September 56 aufgenommen hatte: Die Route

manchem Landsmann' ein Stück
Heimat oder ein Stück Jugend ins Heim ,brach­
ten. (1 - 2 Dollar.)

führte durch Österreich nach Deutschland, wo
Frau .Reitter. ihre .Angehorigeri nach. 30jährif$er
Abwesenheit besuchte: München (Hojbriiuliaus ),
Niirnberg, Bamberg, Bad Kissiiigen, Würzburg
(mit 2tägigem Auienthalt), um nur einige
Stationen zu nennen. Dann ging's aber noch
weiter: Salzburg, Königsee- hinunter nach Vil­
lach, Klagenfurt. - Herr Reitter hatte ur­
sprünglich vor, samt Gattin und Mutter mit dem
Flugzeug einen Abstecher nach Rom zu machen.
Da sich die Herrschaften aber in unserem Opel
so wohl gefühlt hatten und auch. mit dem Fah­
rer außerordentlich zufrieden waren - und man
vom Auto aus die Gegend viel besser besichti­
gen kann, beanspruchten sie auch für diese Reise
unseren Wagen. Lassen Sie sich von ihnen er­
zählen, wie nett die Fahrt durch Tirol (Inns­
bruckl) über den "Brenner" nach Bozen (Süd­
tirolI) war und wie herrlich der Gardasee in
Italien ist! Und erst die "ewige Stadt" Rom,
die sie auf einer Rundfahrt kennen lernten!
In Casteil Gandolfo erlebten sie eine A ud i e n z
bei m H 1. Va t e r Papst Pius XII. - Und
dann die unvergeßlich schöne Rückfahrt entlang
der Küste des Adriatischen Meeres! Und erst
der Zauber V e n e d i g s! Frau Reitter sagte:
"Das muß man gesehen haben!"

Also : Unser Reisedienst-Wagen steht Ihnen
bei Ihrem nächsten Besuch in der alten Heimat
zur Verfügung.

Aber: Be3tellen Sie ihn rechtzeitig!
(Adresse: B.G.·Reisedi.enst - Eisenstadt, 1ng.
H. Sylvesterstr. 29) (Angeben, wann Sie ihn
beanspruchen wollen! Preis 1000' km: rund
100 Dollar)



Amtseinführung des Superindententen
Gustav Dörnhöfer

Da im September v, J. das schöne Gebäude
der Superintendentur in Eisenstadt, Berggasse,
fertiggestellt wurde, konnte nun am 2. Dezem­

ber die feierliche Amtseinführung des Superin­
tendenten durch Hochwürden Bischof D. Gerhard
M a y stattfinden. Das Oberhaupt der ev. Lan­
deskirche wird nunmehr die örtliche Seelsorge
gemeinsam mit dem Stadtpfarrer Heinrich Ha­
s e l aue r ausüben. Bischof May brachte seinen
Dank für die Hilfe zum Ausdruck, die das Land
der evangelischen Kirche bei vielen Gelegen­
heiten, nicht zuletzt bei der Errichtung des Su­
perintendenturgebäudes, gewährte. Landeshaupt­
mann W a g n e r, Ehrengast bei der feierlichen
Zeremonie, betonte, daß er mit besonderer Ge­
nugtuung die gute Zusammenarbeit der beiden
christlichen Kirchen beobachte und daß das
Land stets gerne nach Kräften bemüht sein
werde, auch weiterhin der evang. Kirche des
Landes die geziemende Förderung zu erweisen.

Professor Gustinus Am br 0 s i

der im 63. Lebensjahr steht und erst kürzlich
sein 50jähriges Arbeitsjubiläum feierte, wurde
von der größten Bildhauervereinigung der USA,
der National Sculpture Society in New York
einstimmig zum korrespondierenden Mitglied
gewählt, was eine hohe Auszeichnung dieses
weltbekannten aus dem Burgenlande stammen­
den Bildhauers bedeutet.

KROATENBALL IN WIEN

Der bereits zur Tradition gewordene Kroaten­
ball des Kroatischen Burgenländischen Kultur­
vereines in Wien findet am 19. Iiinner zum
ersten Mal in all e n Sälen des Wiener Kon­
zerthauses statt.

Die Veranstaltung steht unter dem Ehren­
schutz des Präsidenten des burgenliindisdieti
Landtages Dr. Lorenz Karall und wird eine
bunte Schau echter kroatischer Trachten bieten.
Bisher haben .bereits Trachtengruppen aus UN­
TERPULLENDORF, KROATISCH-MINIHOF,
NIKITSCH und PARNDORF ihre Mitwirkung
am Ball bindend zugesagt, doch wird mit einer
Beteiligung weiterer Gruppen aus dem Burgen­
land gerechnet. Weiters wird ein gutgeschulter
Volksliedchor aus UNTERPULLENDORF so­
wie die dortige Tamburizzakapelle, die bereits
auch außerhalb des Burgenlandes bekannt ist,
für heimatliche Stimmung und Unterhaltung
sorgen. Eine Zigeunerkapelle, eine I azz- und
eine Blaskapelle werden zum Tanze aufspielen.

Der diesjährige Kroatenball verspricht ein
richtiges Volksfest zu werden.

jene landsleute, die Bilder
zur Veröffentlichung eingeschickt haben und
noch keinen Bei t rag z u den' KI i s ch e e­
k0 s t engeleistet haben, dies nachzuholen,
damit wir unsere Hefte auch weiterhin so
reichlich bebildern können, wie bisher.

(Die Herstellungskosten eines Bilddruck­
stockes betragen: bei Bildgröee bis 50 cm3:

55ö S, 50-70 CrI}}; 78ö S·.)

KA t'iIARINA.1JALL
des Ersten Burgenländer K. U.V. in

NEW YORK
Dieser traditionelle Ball ist wohl der belieb­

teste unter den Veranstaltungen der Burgenlän­
der in New York C. Auch hier in der neuen
Heimat gilt das Sprichwort .Kathrein. sperrt die
Geige ein".

Der große Ballsaal des Yorkville Casino 86
Street N.Y.C. war am 24. Nov. fast zu klein,
um die vielen Besucher zu fassen. Zum Tanz
spielte die beliebte "Mike u. Mike's Edelweiß
Band". Bayern in ihren herrlichen. Trachten
trugen zur Unterhaltung der Gäste bei. Sie
führten Volkstänze und die so gemetgeseheneti
Schuhplattler vor.

Um 11 Uhr fand der Einzug der Vereinsmit­
glieder und die Ehrung der 25- und 15jährigen
Mitglieder statt. Präsident lohn Boi s i t s (aus
PUNITZ) sprach den langjährigen Mitgliedern
für ihre Treue zum Verein und für ihre ge­
leistete Arbeit den Dank des Vereines aus und
überreichte den Geehrten die Ehrenmedaille.

Nach dem Festakt kamen wieder die Tanz­
lustigen zu ihrem Recht. Alt und jung unter­
hielt sich in ausgezeichneter Stimmung bis in
die frühen Morgenstunden.

(J. H.)

FRAUENKIRCHEN - In der Werkstätte des
Tischlermeisters Karl K ö I n d 0 r f erbrach am
1. 12. ein Brand aus, dem Maschinen und Mö­
belstücke zum Opfer fielen.

APETLON - Ein Brand vernichtete am 14. 12.
die Scheune samt den landwirtschaftlichen Ma­
schinen und Geräten und einigen Fuhren Heu
im Anwesen des Landwirtes Heb hau s,

EISENSTADT - Durch die großzügige Ini­
tiative der Geschäftsleute in Eisenstadt erstrahlte
die Hauptstraße in der Weihnachtszeit im Glanze
vieler hundert Lichter an Girlanden, die die
Straße überspannten, und erweckte weihnacht­
liche Stimmung bei jung und alt.

MÖRBISCH - Am 20. Nov. hat sich im Gast­
haus' Lang die seit mehr als 10 Jahren stillge­
legte W i n zer g e n o-f1sen s c h a f t reakti­
viert und den Vorstand und Aufsichtsrat neu
gewählt. Obmann wurde Friedrich . S 0 m m e r,
Lindengasse 18, Ohm. Stellv. Andreas S ch eI­
l e r, Lindeng. 5.

OSLIP - Die Gemeindeväter von Oslip müs­
sen nun darangehen, über einen S c h u 1 er­
w e i t e run g s bau nachzudenken. Volksschul­
direktor Ben c s i c s wies kürzlich anlaßlieh
der Budgetberatung für 1957 an Hand statisti­
schen Materials nach, daß in ca. 4 Jahren um
60 Schüler mehr die Volksschule besuchen wer­
den, als dies jetzt der Fall ist. Diese Tatsache
macht den Zubau von 2 Klassen, eines Kon­
ferenz- und Lehrmittelzimmers sowie einer zwei­
ten Wohnung erforderlich. Es unterrichten der­
zeit 3 Lehrkräfte; in vier Jahren werden es' 4
Lehrkräfte sein. .

- Gegenüber dem Gemeindeamt, auf der ehe­
maligen Schulwiese, wächst ein P f a r r h e i In
aus dem Boden. Es wird gleichzeitig einen allen
modernen Anforderungen entsprechenden K i ­
nos aal, sowie eine B ü h ne für Theaterauf­
führungen enthalten. Die Mittel werden durch
Gemeinnschaftsarbeit und Verkauf von Kirchen­
grund aufgebracht.

Bericht über die diesjährige

MARTINI-FEIER

der Burgenländer Landsmannschaft
in Wie n am 2 9. Dez e m b e r im
nächsten Heft!

der alten Heimat nicht vergessen und hat
geholjen-; wo es möglich war. So hat er
dem Güssinger Sportverein beträchtliche
Unterstützung angedeihen lassen, hat dem
SOS Kinderdorf in lmst (Tirol) einen
nennenswerten Geldbetrag überwiesen.

Obwohl der Verein aucli die Nachkom­
men von Burgenländern aufnimmt, fin­
det man derer nur wenige unter seinen
Mitgliedern. Leider muß man diese be­
dauerliche Feststellung machen. Es wären
wohl verschiedene Gründe über diesen
Punkt anzuführen. Die Hauptgründe
sind; daß die American-Burgenliiruler den
Sitten und Gebräuchen ihrer Eltern nur
noch. wenig Verständnis entgegenbringen
und in vielen Fällen die deutsche Sprache
gar nicht oder nur ungenügend beherr­
schen.

(lohann Henits)

STERBECHR
EISENSTADT : Oberbaurat lng. Johann
B u.z a n ich, Leiter der Maschinenbau­
abteilung der Burgenländischen Landes­
regierung (gebürtig aus KROAT.-GERES­
DORF) im 59. Lj, am. 6. 12. - Haupt­
kassier i, R. [ulius K ern (Ödenburger­
straße 3) am 14. 12. im 77. Lj. u. Roh­
produktenhändler Leopold Ren n e r am
11. 12. im 59. Lj.

HORNSTEIN: Stefan Top 0 l i t z (681)
im 52. Lj., am 5. 12. im Krankenhaus
Eisenstadt.
MATTERSBU RG: Bäckermeister und
Konditor Franz H eid e n w 0 lfinfolge
Verbrennungen aller drei Grade. bei
Löscharbeiten (Brand der Badestubenein­
riditung durch. Auswechseln einer' Pro­
pangasflasche) im Krankenhaus Wr.Neu­
stadt am. 28. November.

KLINGENBACH : Rudolf W l a si t s
(361), 60 I., am 17. 11. im Eisenstädter
Krankenhaus.
MARZ: Vizebiirgerm, Eduard G rat h
im 53. Lj. am 27. Nov.

STEINBERG: Theresia S ch m i d t nach
langem Leiden im 68. Lj. am 29. 11. u.
Anna D 0 r n e r, 97j., am 8. 12., weiters
Felix Ku z m ich im Krankenhaus Ober­
pullendorf im 31. Lj. am. 19. 11.

OBERWART : Volksschuldirektor i. R.
Ludwig Mez r i c zk y (821), im 73. Li,
am 27. 11. und Realitätenbesitzer Mi­
chael Ben k ö (362) im 75. Lj. am 26.
11., sowie Elisabeth Pa h r (Witwe nach
Prof. Alfred Pahr) , geb. Ritter (18) im
62. u. am 3. 1.

STADTSCHLAINING: Zimmermann i­
hanti Kaufmann (192), 66 I., am
24. November.
PINKAFELD: Fahrschulinhaber Franz
Tri p a m e r (Wienerstraße 42) nach
einer schweren Operation im Krankenhaus
Oberwart im 38. Lj. am 22. Nov. und
Emma von E b e n s pan g:e r (Haupt­
platz 18) im 82. Lj. am 1. 12.

OBERDORF : Gastwirt und Fleischhauer
Karl Ha l p er, 57 J., am 6. 12.

UNTERSCH()TZEN: Losefine Bö h m,
geb. Pathy, (25), im 86. Lj. am 7. 12.

GROSSPETERSDORF: Emilie Wa m ­
pe l, geb. Schöck, 551), 44j. im Kranken­
haus Oberwart am 10. 12.

MARKT NEUHODIS: Buchhalter Vin­
zenz [ohann. K iss (4) am 16. 12. nach
langem Leiden im 32. Lj.
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GOBERLING: Bergmann Johann Kap·
p e 1 (32), erst 21j., am 24. Dezember.

OLLERSDORF: Sophie Rot h a n im
76. u.
STEGERSBACH: Maria Kr a m m e r,
89 J., kurz vor Weihnachten.

ST.KATHREIN: Hochw. Pfarrer i.R.
Johann es e n ti r (geb. in UNTERPUL·
LENDORF) , von 1907-1914 in WEI·
DEN b. RECHNITZ und 40 Jahre lang

Pjarrer in St, Kathrein, seit 1953 im
Ruhestand, zurückgezogen lebend in ei­
nem aufgelassenen Gasthaus, im Alter von
bald 80 Jahren am 9. November.

LITZELSDORF: Josef Ho eh w (J r t e r
(161) nach kurzer Krankheit im 64. Lj,

WOLFAU: Elisabeth Go ger, geb. Gall,
(96), am 30. 12. im 76. Lj. und Tisch·
letmeister Franz La n g (9) im 76. Lj.
am 29. 12. im Krankenhaus Oberwart.

KUKMIRN: Theresia S t ein e r, geb.
Decker, im 59. Lj. am 18. 12.

EBERAU: Gastwirt Johann Skrapitz
im 75. Lj. am 20. 11.

GROSSMORBISCH: Altbürgermeister u.
Gastwirt' [oluuin. Bur i t s im Alter' von
70 lahren am 22. November.

GLASING: Gemeinderat Faßbindermei­
ster Elias S tamp f im 59. Lj. am 13.
November.

HEILIGENKREUZ : Landwirt .Ioluuu,
Ha r t 1 '(57 J.) .erlitt. am 4. 12. beim
Fällen eines .Eichenbaumes einen tödli­
chen Unfall. Infolge seiner Schwerhörig-'
keit vernahm er nicht den warnenden
Zuru/seines Schwiegersohnes.

DEUTSCH-KALTENBRUNN - Am Fen­
sterkreuz seines Wohnzimmers wurde der
75jährige Auszügler Karl Tri n k 1 er­
hängt aufgefunden. (Vermutlich wegen
eines schweren Leidens.)

BURGENLAND RBAUCHT
FLUGPLÄTZE

Der Anschluß des Burgenlandes an das
inneriisterreichisdie Luftverkehrsnetz darf
nicht weiter hinausgezögert werden. Der
Wirtschaft, dem Fremdenverkehr, der
Landwirtschaft, dem öffentlichen Dienst
und dem Luftsport werden durch den
Flugplatz Trausdorf neue Möglichkeiten
gegeben, sich der modernen Entwicklung
anzupassen und dadurch. dem Burgenland
eine würdige Stelle in der österreichischen
Luftfahrt zu sichern.

DAS BURGENLAND ALS
FILMKULISSE

Auf Schloß HALBTURN im Neusied­
ler Bezirk fanden im Juni Filmaufnah­
men statt. Die Schönbrunn-Film, Wien,
drehte in Arbeitsgemeinschaft mit der
OeFA einen Teil der Außenaufnahmen
zu dem Film "H eng s t M a e s tos 0

Aus tri a" nach dem bekannten Pjer­
deroman,

DAS ELEKTRIZITÄTSNETZ der Ge­
höftegruppe ST. MICHAEL-Lenzhäuser
wurde in Betrieb genommen. In den Ge­
meindenMARZ und ROHRBACH bei
Marz wurden die Ortsnetze umgebaut
und verstärkt, überdies wurde eine Er­
weiterung vorgenommen. In OLLERS­
DORF-Bergen ist die.' zweite. Etappe der
Elektrifizierung abgeschlossen.

DIE ERSTE ÖSTERREICHISCHE
i KERAJYIIKFACHSCHULE

1 In STOOB wurde von der Kammer der ge­
1werblichen Wirtschaft für das Burgenland die
"erste in Österreich bestehende Fachschule für
'Keramik, Ofenbau und Töpferei errichtet, die
"nun ab 1. Jänner 1957 als Landesanstalt ge­
,Iführt wird.
,9 Als Grundlage dieser neuen Schule dienen
'die Tonvorkommen bei Stoob, die als die größ­
\en und besten Österreichs bezeichnet werden
idürfen. Die Schüler der Anstalt können daher
"in Stoob mit allen Einzelheiten der Förderung
und Lagerung des Materials vertraut gemacht
werden. Die Schule selbst wurde im sogenann­
ten Herrenhaus der Esterhäzy'schen Tonwaren­
fabrik eingerichtet. Sie verfügt über Anlagen
für die Tonaufbereitung, einen Gipsraum und
.einen großen Werkstättenraum. Mit modernsten
Maschinen ausgestattet, besitzt sie zwei elektri­
sche Brennöfen, von denen der eine, der Tem­
peraturen bis 1500 Grad erzeugt, besonders
für Materialversuche gedacht ist. Der andere ist
größer und dient für die Schülerarbeiten.

Die neue Fachschule bildet eine bedeutsame
Grundlage für den industriellen und gewerbli­
chen Aufbau des Landes und bietet jungen
Leuten aus g a n z Ö s tel' r e i eh interessante
Berufsmöglichkeiten.

HORITSCHON .- Am 8. 12. wurden 3 neue
Glocken geweiht und feierlich ihrer Bestimmung
übergeben.

RECHNlTZ - Ein kleiner Lichtblick in dem
großen Leid, das die Flüchtlinge aus Ungarn
mit sich tragen, war eine Hochzeit zweier jun­
ger Leute, Istvan K 0 1t a y und Maria Roß·
man n, in Hechnitz nach ihrer geglückten
Flucht. Viele Rechnitzer waren bemüht, die be­
scheidene Feier zu verschönern.

STREIVI/RECHNITZ _.. Dr. Edmund L i n d a u,
Sohn des seinerzeitigen Gendarmeriepostenkom­
mandanten von Strem, hat nach langjähriger
Dienstleistung im Krankenhaus OBERPULLEN­
DORF in Heehnitz, Bahnhofstraße 3, eine ei­
gene Praxis eröffnet.

OBERWART - Wie Landeshauptmann Komm.
Rat W a g n e r auf einer Versammlungn am
15. Dez. öffentlich erklärte, soll Oberwart außer
einem Finanzamt auch die viel diskutierte Han-j
delsakademie erhalten. Diese Mitteilung löste
allgemeine Freude aus!

OLLERSDORF - Mit Hilfe einer Subvention
von der Landesregierung konnte die EIe k t r i­
fi z i e r u n g nunmehr vollendet werden.

MARKT ALLHAU - Nach einem Festgottes­
dienst, gehalten von Univ. Prof. DDr. S ch.ne i­
der, Wien, übergab Superindentent Dö r n ­
höfer das evangelische Gemeinde­
hau s in feierlicher Weise in die Obhut der
evangelischen Kirchengemeinde. Als Festredner
sprachen Landeshauptmann Komm. Rat Wa g ­
n e 1', Landesrat Pol s tel' und LA. W eich ­
seI h e r ger. Es war ein tief beeindruckendes
Fest, an das die zahlreich erschienene Bevölke­
rung des Lafnitztales noch lange denken wird.

OBERWART - Hochw. Stadtpfarrer Dr. Mat­
thias H ein t z wurde mit dem Titel "Geist­
licher Rat" ausgezeichnet.

STEGERSBACH -- Eine Kompanie Jungman­
ner wurde. nach Stegcrsbach .verlegt, um hier
ihre Ausbildung zu erhalten. Die Soldaten sind
im ehemaligen Hauptschulgebäude untergebracht.
- Der gemischte Chor unter Volkshauptlehrer
S ch.n eid er veranstaltete kürzlich eine 'Lieder­
tafel, deren Ertrag derTlngarnhilfe zur Verfü­
gung gestellt wurde.

KUKMIRN - Am 16. 12., fand 'die E r.öf f .
nung des Tonkinos (Inhaber Julius
Re ich 1, Angestellter) statt. Volksschuldirek­
tor Ludwig Kar n e r begrüßte namens des
Fremdenverkehrs- und Verschönerungsvereines
die Errichtung des Tonkinos, da dieses das kul­
turelle Leben im Ort fördern kann, und bat
den Kinobesitzer, im Hinblick auf die Erziehung
unserer Jugend nur wertvolle Filme zu zeigen.
Bürgermeister K e met erdrückte .seine . Freude
darüber aus, daß nun auch Kukmirn einen mo­
dernen Kinosaal besitzt.

NEUSIEDL bei GÜSSING - Ein 5jähriges
Kind steckte die Strohtriste von Otto Kog eI­
man n in Brand, die vollständig eingeäschert
wurde.

HACKERBERG - Als Vorbereitung zum ge­
planten Bau ein e r Was s e r 1e i tun g
wurde eine Wasserbaugemeinschaft gegründet.
- über die Lafnitz soll eine neue Brücke die
Güterwege zwischen Neudau und Hackerberg
verbinden.

STREM hatte schon 1647 von der Herr­
schaft Batthyanyi das Marktrecht erworben.
Im Mai 1950 wurde dessen Wiederver­
leihung feierlich durchgeführt. - Die fest­
gelegten J ahrmarktstage mit Viehauftrieb
sind die Sonntage nach dem 3. Mai (Flori­
animarkt), nach dem 12. Juni (Antoni­
markt), nach dem 19. August (Stefani­
markt) sowie der 11. November (Martini­
markt) .

HEILIGENBRUNN - Im Flüchtlingslager, das
im Mannschaftsraum des Feuerwehr-Gerätehau­
ses notdürftig untergebracht ist, entstand am 6.
12., vermutlich durch einen Zigarettenstummel,
ein Brand, der allerdings raseh gelöscht werden
konnte.

LUISING - Durch Spiel mit Zündhölzern ver­
ursachte ein Kind den Brand der 40 Tonnen
fassenden Strohtriste von Kosmas S ch I' a n z.

JENNERSDORF - Hochw. Dechant Neu ­
bau e I' nahm den Kreisdechanten von Miskolc
(Ungarn), der mit einer Gruppe von Flüchtlin­
gen über die Grenze kam, bei sich als Gast auf.

KÖNIGSDORF - Herr John K e pp el aus
ALLENTOWN, der im Mai 1956 mit seiner Fa­
milie in Königsdorf weilte, hat für die Errich­
tung eines neuen Hochaltares in unserer ausge­
brannten Pfarrkirche 20 Dollar geschickt. Der
Ortspfarrer und alle Pfarrkinder danken herz­
liehst dafür und wünschen ihm und seiner Fa­
milie viel Glück und Gottes Segen im .neuen
Jahr.

ZAHLING - Am Heiligen Abend wurde ein
eifriger Leser der Bgld. Gemeinschaft, Herr
Johann Go 1d s ch m i d taus Zahling NI'. 108,
unter großer Beteiligung, besonders seitens des
Kriegsopferverbandes, zu Grabe getragen. 85
Jahre alt, half er dem Neffen (der Sohn ist in
den U.S.A.), der im Kriege einen Fuß verloren
hat, noch im letzten Jahr bei der Bearbeitung
der Landwirtschaft. Fast die ganze Wintersaat
hat er gesät. Und dann erlitt er einen Schlagan­
fall, der ihn bis zu seinem Ende ans Bett fes­
selte. Furchtbar waren die Schmerzen, die er in
den beiden letzten Monaten erleiden mußte.' Er
ertrug. sie mit großer Geduld, dies dadurch er­
leichtert, daß sein Neffe und dessen Familie
ihn mit beispielhafter .Liebe, Treue und Sorge

, Tag und Nacht pflegten. In der. Totenpredigt
hat OrtspfarrerG erg e T dies besonders ge­

.' würdigt. Er hat viel Gutes auf ~dieser Wf?lt .':ge­
sät, möge er in der Ewigkeit reichlichen .Lohn
ernten! >



KÖNIGSDORF - KITCHENER:'Von' seinem

.Valet unddelt-CesdäJ.Jisteni in der alten Heimat

wandern herzliche Neujahrs.E5.rüße an Franz

Go t u 11,ger (der vom '29. 6. 27. 7. samt

Gemahlin bei Eltern und Geschwistern weilte).

Er kam mit einer Reisegesellschaft im Flugzeug

und' besuchte seinen Vater Franz G 0 II i 11, g e r

in Königsdorf 146, seine Geschwister Kar! Gol­

linger in WILHELMSHAFEN / Deutschland,

Maria D e u t s c h, .11 ugust G 0 II i 11, g e r und

Rosa He ni m e r, POPPENDORF.

Erzählt jedem burgenläridischen

Landsmann in eurer Umgebung von der

BGLD. GEMEINSCHAFT, damit auch sie

den Weg zu uns finden!

Ganz DEUTSCH SCHÜTZEN mag sich mit­
freuen am jungen Gliick seiner zwei Ortskinder

in weiter Ferne - Gisela S ch w a bund Philipp
Z i m m er man n in TORONTO.

Be­
und

durch
diese Bildveröffentlichung
Anteil nehmen an der schö­
nen Hochzeit von Oskar
S tu b it s mit Mary Hy­
polita J an d ri s i t s in

WINNIPEG.

5

NEUE UNIONVEREINE

V or einiger Zeit konnten wieder einige
Unionvereine ins Leben gerufen werden.
Besonders im Süden unseres Landes wird
rege gearbeitet. So entstanden die Fuß­
balluereine Union Mogersdor], Union
Sulz und Union Strem. Diese Vereine
nehmen an der Meisterschaft der 2. Kl,
Süd teil und Union Mogersdorj:. konnte
gleich am ersten Anhieb Herbstmeister
werden. An der Entstehung dieser Vereine
hat auch der 2. Landesfachwart für Fuß­
ball, Herr Hans Zimmermann aus Mo-
gersdor], regen ge-
nannten Süd
noch. die und
Rudersdorf
im Burgenland
in der 1.

RUST: Karl Ern s t, Musiker der Stadt­
kapelle, mit Theresia S ö c k e .am. 23.
11. - Rudol] F r eil e r (Lenaugasse 7)
mit Rosina S eh a n d r e i (NECKEN­
MARKT) - und die Brüder H i r s eh­
man n : Rudol] mit Erna S p r e i t z e n­
bar t und Franz mit Tlieresia W a p p
am 21. 11.

DÖRFL: Postbediensteter Franz Re i t e­
rits mit Theresia K e 11, t hol (33) am
24. November.

LIl'ZELSDORF: Lorenz Sam er (125)
mit Theresia Faß l (278) am 29. 12.

KIRCHFIDISCH: Emilie G r a f (54) mit
Heinrich Mag d i t s eh (PUN/TZ) am
20. November.

KEMETEN: Erna Halwax (56) mit
Eduard K 0 n rat h (OBERDORF 173)
am 2. Jänner.

UNTERSCHÜTZEN / OBERSCHÜTZEN :
Tankwart Wilhelm Ku eh (U. Sch. 97)
mit lda Kap p e l (O.Sch. 183) am 15.
Dezember.

RECHN1TZ: Silberne Hochzeit: Sattler­
und Tapezierermeister Geza Rad l und
Theresia, geb. Rauherz (Herrengasse),
am. 24. November,

GROSSPETERSDORF: Mechaniker Lose]
Bau e r (293) mit Rosa Bau e r (192)
am 22. November.

GRAFENSCHACHEN : Wilhelm Los e r t
(141) mit Hermine P f e f fe r (KRO/S.
EGG 17) und Elsa Gruber (74) mit
Gerber Robert Fe i eh tin ger (KROIS.
EGG 37) - Ende November.

SULZRIEGEL: Kaufmann Wilhelm Gu­
stav Völker (23) mit lda Halper,
geb. Neubauer am 24. Nov. in der evang.
Kirche in Stadt-Schlaining. . .

GOBERLING: Kaufmann Othmar R.
Pleyer (36) mit Elsa Neubauer
(3) am 24. November.

NEUMARKT i. T.: Hedwig Ga l 0 v i t s
(111) mit Müller Matthias V e s z e l 0 ­

vi t s (ALTSCHLA1NING85) am 24. 11.
UNTERBILDEIN: Theresia Re i t e r,
Gemischtwarenhiindlerin, (36)~ im 77. Lj.
am 27. 10.

DEUTSCH-KALTENBRUNN: Tischler­
meister Franz I s c h ow i t z mit Friseuse
Dora Ha m me r l (P/NKAFELl), Tur­
bagasee 7) am 25. November.
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BRONX -- MOSCHENDORF --
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34 - an

senden:
an Charles
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,über ,!$:ont~nente, .Wüsten, Meere

ladten MÖRBISCH - BRONX -- In unserer Weih­
nachtsnummer unterblieb bei der Grußsendung
der Familie So m m e r in der Rubrik "Fröh­
liche Weihnachten" infolge eines Ver se h e n s
des Red akt e urs die Veröffentlichung der
damals gleichzeitig aufgegebenen herzlichen
Weihnachtsgrüße an Fam. Maria und Oswald
Lud er e r in BRONX. Wir bitten, dieses Ver­
sehen zu entschuldigen. An die nun verspäteten
Weihnachtsgrüße schließen sich die besten
Wünsche für das neue lahr! -- Übrigens: Der
kleine Karl Richard hat sich, munter schreiend,
auf die Erde gewagt und erfreut nun seine
stolzen Eltern!

MÖRBISCH. __ H ei m a t g rü ß e

Hans La n g, •• Schneidermeister
Beil s c h m i d t, N.Y.,

Katharina F u c h s. St, Marg. Str,
Matth. A d a m s, BROOKLYN.

POPPENDORF / TORONTO -­
ALLENTOWN -- N.Y. -- MANS·
FIELD: Herzliche Neujahrsgrüße
aus der' alten Heimat senden ihren
Angehörigen in der Ferne (oLn.r.)
l ulie S ta n g l (an Söhne Eranz
und Iose] sowie an Schwiegertöch­
ter u.Enkelkinder), Ciiciliä 1 a­
n y, T her e s i aSt an g 1 (an
Neffen Franz und Iosej) , Maria
Sc h 1e n e r ("Ritschi-Tante") (an
Tochter Maria Ku m p i t s ch samt
Gatten und Schwester Hilde 0 s­
wal d),(Justav Pos ch (der im
uergangetien. Sommer in der alten
Heimat weilte) [ulie Pos ch, geb.

Haftl ( aus KÖNIGSDORFP.fd(J,hi1J,t~r Frau L e h n e r' (an Sohn Iohann}, Frau Go tz i u. Frau
S ch war z. .Vorne: Karl K.loilJer>und Paula Se h l e n e r.
Mit der VeröffentUchung di~~~slJildtswollen im besonderen Frau Maria 5 c h 1 e n e rund Paula
Se h l e ti e r herzliche Grüßeisende.n-ia,n,Onkel und Tante Gustav und Tulie Pos eh in AL~EN­

TOWN, Theresia Me r k lLu,n,d.F'a,T1f'iiinMANSFIELD, losef Bau m a nn. samt Gattin.in N.Y.,
Wilma c t b i se r, Olga lJieTigAo.l(!,!ose/ S t a n gZ, Franz S t a n et samt Farn" Familien
K i t z I e r, S ch n a I zer u•. Täu bl e r., sowie [ulius Klo i be r in TORONTO.

der erste Führer der kathol.JugendvonKÖ­
NIGSDORFnach dem letzten Weltkrieg, Julius
Lei t g e b«1l4, derzeit Gendarmeriebeamter
in GÜSSING), denn am 21. .•• Okt. konnte er
seine reizende Braut Elisabeth Ta p 1er (aus
ROSENDORF) in der Klosterkirche zu Güssing
zum Traualtar führen, wo Hochw..·PfarreriG e r­
ger auLW"Ulschdes Bräutigams bei den Trau·
ungszeremonien assistierte.

(Mit. dem Bild 'grüßt das junge Paar .dieBchwe­
sternfamilien ·.Do na g h e I', BRONX,' Ru m •
p h r e y, HQLLYWOOD, Mo s er -T a p 1e 1',

HÄGENDORF (Sch-weiz), sowie Adele Lei t­
ge b, N.Y.)

Her z l i ch e Neu j a h r s w ü n s ch e an Fa­
milie S ch m i d t, 107, und an Fam. Neu b a u­
er, 3, sowie an Familie S ch ö n in der Steier­
mark senden (v. I: n, r.) Agnes Gar ger, An­
gela Gar ger, (Alois S ch m i d t, der 1955
seine Geschioister besuchte), Stefan S ch m i d t
und Mary jvIi t tl samt Gatten (aus COPLAY).

---------------------------

9,()1 d ß
Grüße spannen Herzensbrücken

GOLDENE HOCHZEIT
mit heiteren Mienen

BADERSDORF

Neujahrsgrüße senden:

Schneider [ohann, 14 -- an Tante
Karoline S ch m i d t u. Onkel Frank
Muh r in CHICAGO,

Muh r Iosej, 48 -- an Schwester Luise
Muh r in CHICAGO,

L atz k 0 lohann, 60 -- an Bruder Frank
La t z k 0 in CHICAGO, I

W ö l f e r Rosa, 24 -- an Bruder Ernest
F ri t z in CHICAGO,

A ug u s tin [ohanna, 57 - an Bruder
[osepli Pr e i s l e r in ALLENTOWN

AUCH DIESE ZWEI MA'DCHEN AUS
POPPENDORF TRA'UMEN SCHON
VOM MYRTENKRANZ.

Welcher Fasching wird ihn bringen?

Ciicilie Ger ger und Paula S ch l e ­
ne r grüßen mit diesem Bild Marie
Kumpitsch u. Lose] Stangl (beide
TORONTO), losef Bau man n (N.Y.),
Gustav Pos ch und Tante Hilde 0 s­
wald (ALLENTOWN).

lABING: Maurer Wilhelm T i t z (65)
mit Hildegard G r ö II e r (141) am 26.
November.

Es läßt sich also ertragen, das "süße
loch".

(Frau und Herr Gar ger in ST.
LOUIS, denen mit diesem Bild die besten
Neujahrswünsche von ihrem, Sohn Ignaz
Gar ger, BRONX 61, übermittelt wer­
den.)
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VERGESSEN SIE NICHT, BEI IHREM
HEIMATBESUCH DIE DIENST·
STELLE DER B. G. IN EISEN·
STADT AUF Z U S U eHE Nt

GOSHEN - PUNITZ - MÖD­
LING - WILLIAMSBURG.

UNTERBILDEiN'-='lVEW YORK: Alt­
bürgermeister Stefan E b er h a r d t (34)
und sein Sohn Lukas E. (seit 1950 Bür­
germeister) senden auf diesem Wege herz­
liche Neujahrsgrüße an die Brüder bzw.
Onkel Georg Eberhardt in Long Island
und John E. in Bronx. (Das Bild zeigt
die beiden Brüder John und Georg mit
ihrer Mutter, die sie 1950 mit 80 Jahren
nach New York bringen ließen. Mutter
Eberhardt hat 9 Kinder großgezogen, da­
von leben die erwähnten zwei Söhne und
6 Töchter in Amerika. Georg, 1935 aus­
gewandert, besitzt in N. Y. ein Groß­
restaurant mit 36 Angestellten und einen
Winterbetrieb in Kalijornien, Die Mutter
starb 1954 in der alten Heimat; kurz
vorher konnte sie sich noch über den Be­
such ihrer Tochter Mary, uerehel, Es eh,
samt Gatten [reuen.}

- Mit dem Bild der Enkelkinder bei

Firmung, bzw. Kommunion begrüßt Frau

Agnes T ru cli ses s, geb. Ta s ch l e r,

alle Bekannten und Freunde in Punitz,
vor allem, Fam: H 0' l z g e t h a n, und

besonders ihre Schwester Emma M ä d l .

ha m m er samt Sohn in Mödling und

ihren Bruder Eranz Taschler in Williams­

burg. -

geworden. Durch ein großzügiges Wegeausbau­
programm verfügt die Gemeinde heute über
mustergültige Feldwege. Es wurden sogar
Grundstücke zur Wegverbreiterung angekauft
(Grabenweg) und ein 200 m langes Teilstück
zur Berggasse zu einem festen Güterweg ausge­
baut.
- D 0 I' f ver s ch ö n e run g. Das Ortsbild bei
der Kirche wurde. durch einen Betonstiegenauf­
gang schöner gestaltet. Das Gasthaus F e y ­
man n wird zu den bisher 5 Fremdenzimmern
9 neue dazubauen, sodaß in dem Gasthaus allein
für 40 Personen modernst eingerichtete Zimmer
zur Verfügung stehen.
- An der Verwirklichung des Wunsches nach
eiIiem Kin der gar t e n wird bereits gearbei­
tet. Ein. Teil der notwendigen Vorarbeiten ist
bereits abgeschlossen. Dörfl wird also einen mo­
dernen Kindergarten (Glasbau I) erhalten.

(Daß dies alles erreicht werden konnte und
noch so manches erreicht werden kann, ist letz­
ten Endes im vorbildlichen Geist der Zusammen­
arbeit der politischen ,Fraktionen im Gemeinde­
rat begründet.)

NEW YORK 28 '-+- JABING. Eam; (J(i.cilia und
.IuliuscI: Q r,~n z,' R~taurantbesitzer,,':grüßLihre

. liebeil, 'lJeko,Tl#teri;: 'in"jabi7!>g:; 'l)i~:::GrüBe"q;n die
Nichte und den Maria und Eranz Pr e·
k 0 p p U n a r n kön-

DER

VON E B E RAU Viktor
Zen z, grüßt anläßlich

Jahreswechsels alle

Feme weilenden

von EBERAU.

(Ein ausfilhrliclier

richt über E berate in
nächsten Hefte.)

NEW YORK'28,·.;;,,;;pc DEUTSCH· scse«s.,:·;.'

ZEN, MOSCHEND'ORt· ·'li: STREU-; -,-"
Das Ehepaar Theresia u. lohn Bau·

m 'Ci n 11; 'sendet allerh~rzlichste' Neujahrs­

graße' an. Eltern. bzw: 'Schsoiegereltern 10-'

sei u, Maria B:« u man n in' Deutsch.
Schiltzen, sowie 'an die Schioester 4!1'geIa

S ch r a n z in, M oschendorj u, an die
Cousinen in .s.tr~1J1... '

Dörfl baut auf

- Kanalisation vor der Vollendung
Die Arbeiten begannen im Sommer 1956;

Ende November wurde der erste große Abschnitt
der Kanalisation in einer beiderseitigen Straßen­
länge von je einem halben Kilometer fertigge­
stellt.

Vorerst wurde die Hauptstraße kanalisiert,
doch dürfte wahrscheinlich schon im kommen­
den Jahr die Kanalisierung der restlichen Ne­
bengassen in Angriff genommen werden.

Auch soll der Gehsteig später eine Betondecke
erhalten.
- L i ch t für die Sie d I u n g.

Erst im Jahre 1947 fand Dörfl den Anschluß
an das Lichtnetz des Landes. Nun wurde auch
das 700 m lange Stück der Steinbergstraße mit
bisher 11 Häusern an das Lichtnetz der Ort­
schaft angeschlossen.
- G ü tel' weg e. Die meisten Bauern ver
fügen über Traktore, deshalb war der Ausbau
der Feldwege zu einem vordringlichen Problem

STEINBERG - TORONTO: Herz­
liche"Neujahrsgrüße an Mitzi
L 0 i b l in Toronto (wohin sie
vor bald vier Jahren auswanderte),
von ihren Angehörigen in' Stein­
berg, vor allem von ihrem Bruder
Martin. - Diesen Grüßen schließt
sich auch die Leitung der B. G.
an - in Dankbarkeit für ihre un­
schätzbare treue Mitarbeit.



OLD STREAM TASCHEN·VEITEL·
VEREI.N

Von ,~D,~~~em,'"
Mitarh'e~t~r-in>

,.N.Y~.,C,:;"

Johao'n Henits

'G N$' .. R N 0 'nt tJ' Gr nStBL t zUM At>' !NtHEFt:

'"ine ,,'Erh ",hun9 d • Pr i,l. • un~ r r -0 m i~ld1 ftah 'te.,
!t ~er ~nen Dezember·Nummer 6 schl()s,s,~ wir de~ J. Ja'h:rgang' ab. '

, Mit d~~ heutigen' Blatt eröffnen wir den 11. lahtganl c1er m. 0 ~ , t 1 i c b in Heft
bringen witdt alse 1 2 N u tn m e r Q. ','

I. )9'.... '8 Hefte :;h Inland: 12 ö S + Potto, A'usla'n~: 24.0' S 'inkL Porto (= t Dollar)
11., )g.... 12 H'e,fte = lnland: 24ö S +, Porto, Ausland: 48ö S.inkl. Porto (::2 Dollar)

"Wir können' von einer "Erhöhung des Heftpreises absehen, da Wir'SOl ohl vo.n eiten der
Bunc;lesregierung wie' auch von seiten der Burgenländischen ta,ndesre&ierung finanziell u,n.

, ~~r.sJijt~~" wurden -+ und 'Veil in den letzten Wachen die Einzahlungen. der noch ausständi­
gen Jahresgebühren ,für den I. Jahrgang erfreulidter Weise seht smön einliefen und wir
somit hoffen dürfen, daß aum die restlichen ausständigen bogebuhren in der ilä~s~en
Zeit eingezahlt werden.

Damit k ein e Ver z ö ger u n gell im Ersclteinen der Monat ·Numme~l eiI\~r~te~
und damit wir die nötige Auf 1a geh ö h e fest9tellen können, b f t i e n i r h ö f 1 i eh t,
mit der Einzahlung der Jahres ebühr fÜl· den II. Jahr ang nicht lange zu säumen.

ROYAL DUTCH AIRLINESKI.M

R.liegenbilliger de,nn je zuv'orl

4Q"oJo' Erm•.6iQunQ für Aus,wa~de~er
, \,,:~,~'~:',',~SA,~;~und K;lliad,~ (gültig,bis, 31.., 1\färz 1957) ~

FrLgk:~'rf~r1:':forlhreVerw~ndt~~" in 6esterr~ich können ,in den
USA und Kanada einbezahltwerden. (Prepaid-Passagen)

Stark, ve rb i 11 i gte 15 -Tag e Tarife
für Reisen zwischen Europa und USA/Kanada

DIE "F L lEG END E N HOL L Ä N DER"
BRINGEN SIE SCHNELL IN DIE ALTE HEIMAT

HÖCHSTER KOMFORT ­
'AUSGEZEICHNETE VERPFLEGUNG

DEUTSCHSPREC~ENDESPERSONAL

Näheres bei Ihrem Reiseagenten oder dem nächs~en

KLM·Büro.

GEDENKFEIER, DER :.. BURGENLÄNDI·
SCHEN' LANDSMANNSCHAFT IN

GRAZ '
.Am 1. Dez. veranstaltete die .Burgen­

ländische Land mann'maft in, Graz eine
Gedenkfeier unt r dem Motto ,,35 Jahre
Burgenla~.d". E~ spra'ch, Dr. :Nik.,'Königs­
hofer, Profes~9r ,an 'der Bupdes~andels­
akademie" in Graz. Tonfilmvor:führung
über losef 'Haydn owie über Land und
Leute fül1te~ das Programm. Die Gedenk­
feier wurde mit einem MusikvOI1Iag aus
Haydns Werken umrahmt. ,', ., ..

Der Obmann, der"" ,;L~'g.gs~a,~nschaft,
Oberbaur~t Dip!. 'log:" ÄIictreas S"eh atz,
konnte viele Gäste begrüßen.

Viele Güssinger, besonders die jüngere
Generation, werden wohl kaum, wissen,
daß ,vor mehr als 30 Jahren in Güssing,
ein Taschen-Veitel-V"erein existier.te. Eini­
ge seiner.' Mitglieder sind nach den USA
ausgewandert und haben in'. New York
Oity den-, "Old Stream Taschen-Veitel­
Verein" geg'ründet.' Besondere ,Verdienste
bei der Gründung und ':'Führ.ung 'des Ver·'
eines hat' siCh Herr Josef Ta 11, c s i c s;
Ehr.:.enpräsfdent des Vereines, erworben.

"Obw'ohl der ,Verein von, Burgenländern
ge,grundet 'wurde, spielt bei der Aufnahme
d{e ,Nationalität des Bewerbers keine
Rolle. 'Er soll, muß- aber nicht, die deut­
sche" Sprache:, beher.rschen. Jedes Mitglied
ist ..verpfliChtet, ,einen ,original 2 Kreuzer­
Veitel. ständig bei, sich zu, tragen. Der
Verein bezeichnet sich als Geselligkeits­
verein und' hält viermal im Jahre eine
Versammlung. Z~r 117eihnachtszeit veran­
staltet er. 't!:ine. besondere Feier für die
Kinder Rer Mitglieder," welche beschenkt
werden. Mit Vorträgen und gemeinsamem
Singen von .W~eihnachtsliedern verbringen
die Kind~'''' und audt die Erwachsenen
einen fröhlichen N a9hmittag, der ihnen
lang~ in ~rinnerun8. bletbt.

Hohe Auszeidznungen für
burgenländisdle Bürgermeister
Der ' Bundespräsident verlieh da$

G Q I den e Ehr e 11, z eich e 11, jür Ver­
dienste um die Republik (Jsterreich" dem
Bürgermeister von STINKENBRUNN,
Landtagsabgeordneten Friedrich R 0 b a k
und dem Bgm. von WIESEN, Landtags­
abgeordneten Johann Hab eIe r, ­
und das "S i I b ern e Ehrenzeichen"
dem Bgm. v'on RECHNITZ, Alois H 0 j e r.
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